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sıch auf den Gutsbesitz Marpeck und 1STt finden „Prozeßbücher 11
HRA datiert den Juli, 1529 Dieses 1ST. aber keineswegs “Ne

wichtige Unterlassung
Die gedruckten Quellen S1N. fast alle den Kopialbüchern NiNOMMeEN Iie
Orıiginale snd INIE A Ausnahmen nıcht mehr vorhanden Das bedeutet
für diesen Band W1e auch für den vorhergehenden, daß sehr WEN1SCS VO  en

theologischem Gehalt erhalten 1STt jedoch cehr viel Was über die Rechts-
prozedur Aufschluß g1ibt
Die Sammlung bezeugt den unablässıgen katholischen Eiter Ferdinands
und Entschlossenheit, die Verordnungen der kaiserlichen Mandate

die Täuter Streng auszuführen Wır vernehmen den Z weiftfel der
Beamten der Rıchtigkeit der drakonischen Maßregeln und das Wohl-
wollen vieler der Bevölkerung den Täutern gegenüber
Der Umfang dieses Bandes WEIST 'Teıl auf den Umfang der Täufer-
bewegung Tirol besonders weıl DUr fünf Jahre umfaßt Viele der
Quellen erscheinen kurzen Zusammenfassung Regest) des Bearbei-
ters lles Wortlaut wiederzugeben, hätte die renzen £e€11N€Es brauch-
baren Bandes
Die vielen ot1zen ZUuUr Erklärung des Textes werden dem Forscher sehr
behilflich SC1H und haben der Zusammenstellung sicherlich viel ühe SC-
kostet Dıie Regıister sınd für das schnelle Nachschlagen VO einzelnen
Quellen, ersonen un Orten höchst nützlich Druckfehler befinden siıch auf
Seiten . i und 514
Alle Täuferforscher werden Dr Mecenseffy dankbar SCINMN, daß S1C uns
SIn hervorragendes Quellenwerk für das Studium der Täufergeschichte
Osterreich und besonders Tirol geschenkt hat Woalter Klaassen

Irvıin Horst, The Radıcal Brethren, Anabaptism an the English Reftfor-
1558, Bibliotheca Humanıstica Reformatorica Volume I

de Graaf, Nieuwkoop 1972 211 S geb 65,—
Das Buch VO)  - Horst viel Kenntnis der kirchlichen, politischen und
literarischen Geschichte Englands OTauUsSs Es 11 111e nNneue Interpretation
VO  w} Burrage’s Buch The Early Englısh Dıiıssenters (1912) sC1MN Ur-
sprünglich 1966 als Dıiıssertation der UnıLıyersität Amsterdam vorgelegt
IST das Buch 111e Erweiterung und Verbesserung der Arbeit England die
Täufer un deren Einflüsse auf die kırchliche Entwicklung England lıegen
uns yewöhnlich WEeEIT aAb und WI1Ir INesSsSeN ıhnen Nıg Bedeutung be1
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Da{iß aber der Einfluf(ß des reformatorischen Täutertums auf das englisch-
sprechende Kırchenleben beträchtlich ISt, hat die Arbeit VO'  3 Horst noch ein-
mal LICUu und substantiellerj
In dem Kapıtel über die Forschungsgeschichte kommt der deutsche Anteil
und die Ursprünglichkeit VO  3 Christian Hege und VOr allem auch Christian
Neftf, VO  - denen 1m Jahrhundert die Täuferforschung auf mennon1t1-
scher Se1ite vorangetrieben wurde, ohl kurz, obgleich die Arbeit viele
internationale Quellen un Darstellungen a  S  Eewertet hat Der Autor unt
sucht das englische Wort „anabaptist“ (Täuter) nach seiıner Bedeutung in
jener Zeit un kommt dem Schluß, dafß ein Schimpfwort wıe „Faschist“
oder „Kommunist“ WAar; denn die Täuter werden nach dem Motto behan-
delt „Die Nonkonformisten, W1e die Armen, haben keine Geschichte“
Die Retormation sSsetzte viele aufgestaute Kräfte frei, und nachdem s16e, VO  -
Martın Luther einmal ausgelöst und VO:  ° Heinrich 217 VO  e} England, Aus
welchen Gründen auch ımmer, fortgesetzt wurde, singen viele 1n ıhren
Protesten weiter als die Auslöser. Vor der Reformatıion 1n England
Wıiclitf und die Lollarden, und als dort die Reformation stattgefunden hatte,

die nach England geflohenen mederländischen Täufer, die sıch
nıcht 1ın die lıturgischen Formen der mittelalterlichen Messe ressch lassen
wollten un die schon 1535 ine Proklamation herauskam. Darın
werden die Wiedertaufe und die Ablehnung des Altarsakraments als Kenn-
zeichen des Täufertums hingestellt. Horst widerlegt 1m Appendix Cal-
V1NsS Ansicht, die süddeutschen Täufer hätten WwW1e Andreas Karlstadt, Ger-
hard Westerburg un: Luther den „Seelenschlaf“ gelehrt, und beschäftigt
sıch in Text un: Exkurs ausführlich MI1t dem Einfluß des Schleitheimer
Täuferbekenntnisses auf England. Man nımmt d} daß sich jenes Be-
kenntnis handelt, VO  - dem aber keine auf uns gekommene englısche Aus-
xabe 1bt, aber 1n jene Übersetzung müussen, Ww1e Horst M1t vielen Zitaten
belegt, die Lollarden- un die Täutertradition eingeflossen se1ın. Dazu SC-
hört auch die Lehre VO  $ der Menschwerdung Christi, nach der Jesus VO  3

Marıa kein Fleisch annahm un die VO  ; Melchior Hoftmann, dem Begründer
des Täufertums 1m Nordteil des Reiches aber auch VO  - Nıchttäufern w1e
Caspar Schwenckfeld vertreten wurde.
Im Kapıtel befaßt Horst sıch mıiıt der Unterdrückung der Täutfer
Heıunrich 3888 (1509—1547), der schon bald fünfundzwanzig fast AaUS-
schließlich niederländische Täufer festnehmen jeß Von ihnen wurden 1535
zwölf bis vierzehn verbrannt. Sogar die englischen Katholiken, die seine
Intoleranz spüren bekamen, nannten ıhn einen Nero. Die Vorgänge VO:
Münster 534/35 haben da auch ıne große Raolle gespielt, besonders weil
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den Radikalen die polıtische Machtübernahme gelang. Ihre Zahl in Münster,
Friesland un: Westfalen wurde aut 01010 geschätzt. Nachrichten über die
Vorgänge wurden Sanz 1im Sınne der Hotberichterstattung von Engländern,
die auf dem Kontinent lebten, vermittelt. päter, zwischen 1540 und 1546,
wurden nach John Foxe noch zweiundzwanzıg weıtere Täuter hingerichtet.
Unter Eduard N} (1547—1553), der neunjährig ZUuUr Regierung kam, WarTr

die Toleranz in England größer, un: wurde die Nse W1€e das Weichsel-
mündungsgebiet eın beliıebtes Fluchtziel Die Behörden bedienten sich be1 der
Bekämpfung mehr der Überredung und der Dıisputation als des Henkers,
W as nıcht ausschließt, dafß dort die 50B. Ket’s Rebellion (1549) VO  - dem
ehrgeizigen FEarl ot Warwick und seinen Landsknechten blutig nıederge-
schlagen wurde („nur“ 3000 ote!). Die Erhebung des reichen Handwerkers
ın einer Gegend, die wen1g Abgaben abführen mußte, erinnert die un1-
versitären Wohlstandsrebellen unNnserer eit, S1€ WAar 1Aber keine Täuterbe-

Auch unter Edward A wurden Täuter hingerichtet, Joan Bocher (1550)
die ausSsagte, CS gäbe VO]  S ihrer Sekte in London 1000 Anhänger. 1St
vaelleicht nıcht unınteressant, da{ßß sıch 1n den ostenglischen Grafschaften
(Norfolk, Suffolk, Fssex und Kent), 1ın denen 1381 der englische Bauern-
autstand intensivsten WAafl, auch das Täufertum und Elisabeth
der Puritantismus stark ausbreiteten und sıch hier eLwWwAs W1€ eine Konti-
nultät der Unzutfriedenheit entwickelte, die sicherlich auch geistige OpP-
lungen und Abhängigkeiten aufweist.
Unter Königın Marıa (1553—1558), auch „die Katholische“ der „die
Blutige“ ZCENANNT, verstärkten sıch 1im Zuge der schon vorher einsetzenden
Rekatholisierungswelle die Verfolgungen, die nahezu 300 Opfer forderten,
VO denen viele Täuter 4: S1ie hatten aber auch die Tendenz, be-
stehende relig1öse Gruppierungen stärken und NCU/ hervorzubringen,
E auch die des deutschen Kaufmanns Heıinrich Nıclaes (T dem
Begründer der „Family of Ove (Famıilisten) vgl den Artikel VO  e
Chr. Neff, Menn Lexikon 111 der 1540 1n Emden ein1gen Zulauf
erhielt und 1561 ın England Deo 1000 Mitglieder gehabt haben oll
Interessant 1St auch die Bemerkung, daß der Artikel des Jahres 1553
(Heussı sıch mit der täuferischen Posiıtion befassen, un damit weıter
als ırgend eın protestantisches Bekenntnis, das zugleıich auch Abgrenzung
tSE: gehen. Das Buch schließt mit der Regierungszeit der Könıugın Mary b
und oiDt die Anregung, die täuferische Bewegung 1n England bıs ZUuUr Zeıt
Elisabeths verfolgen. ach Horst ISt das Täufertum 1n England
„Nnonseparatıst anabaptısm“, ein Protest ınnerhalb der etablierten
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Kirche, der aber dıe Baptısten und das Quäkertum stark beeinflußte und
VO  3 dem auf das englisch-amerikanische Leben große Impulse ausgingen.
Als Kritik ware anzumerken, dafß mehr deutsche ıteratur hätte herange-
ZOSCH werden können und auch die dem Lexikonartikel „England“
VO  3 Ernst Corell aufgeführte englische Literatur manches hergegeben
hätte. Noch eine Bemerkung dem Abschlußzitat VO'  ; Roland Baınton,
die Täuter und Ühnliche Bewegungen waren 1n eutschland 1im 16 Jahr-
hundert unterdrückt worden, da S1e (1im Gegensatz iıhren geistigen
Nachkommen des lınken Flügels 1n England) nıe wieder ıhr aupt erhoben:
Es trıfft einfach nıcht Das Zıtat 1941') 1st ohl eher der Kriegs-
S1tUAt10N als der ‚ON unbestrittenen Wissenschaftlichkeit Baıntons
verstehen, da die kulturellen und relig1ösen Leistungen der Mennoniten
1mM Weichselmündungsgebiet und 1n Süddeutschland, Davıd Möllınger
(1709—1786), und auch das D sehr beharrliche Eınstehen der westpreußi-
schen Mennoniıten für die Wehrlosigkeit bıis 1ns und Jahrhundert
(Eingabe die Paulskirchenversammlung 15458 und Einkerkerung des
Danzıger Vorstehers Hermann Epp 1 Weltkrieg WECSCH seiner paziıfisti-
schen Haltung „Der Mennonıit“ 1948, nıcht beachtet.
Im anzen 1st das Buch VO  3 hohem wissenschaftlichem Nıveau und 1m Stial
hervorragend. erleichtert mıit seınem Index das esen und Auffinden und
M1t seinen Liıteraturangaben die Vertiefung des Stoffes. Horst Gerlach

Ernst Wermke, Bıbliographie der Ge$d1ichte VO  3 ÖOst- und Westpreufßen
und Nachträge (Wissenschaftliche Beiträge ZUur Geschichte un

Landeskunde Ostmitteleuropas Nr 93 Marburg/Lahn 1972 364 Seıiten,
48 ,—

Die Bıbliographie der Geschichte VO'  3 Ost- und Westpreußen VO]  ; Ernst
Wermke lıegt bereits in einem Hauptwerk und fünf Ergänzungsbänden bis
ZU: Jahre 1966 VOT. Jetzt wırd ein weıterer Ergänzungband für die Jahre
67—19 dem ınteressierten Leser OST- un: westpreußischer Geschichte VOTI-

gelegt Er enthält 4890 Tıtel In seiner Form und Gliederung entspricht
den anderen Bänden. Diese Gliederung bzw Inhaltsanordnung yab iıch be-
reits bei der Besprechung des vorhergehenden Bandes 1n den Menn Gesch.Bl
1970.
Für die Mennoniten iSt eın besonderer Abschnitt 1im Kapitel „Bevölkerungs-
veschichte“ vorgesehen. Danach folgt der Abschnitt der „Salzburger“, die
ebenso WI1€e die Mennoniten als relhg1öse Flüchtlinge nach Preußen amen
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